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Beringungsergebnisse von in der DDR markierten Bekassinen 
(Gallinago gallinago)
I. Die Brutpopulation der DDR

H einz P ö rn e r

Zusammenfassung
2/3 der als Nfl. in der DDR beringten B ekassinen wurden in der zw eiten  
H älfte Mai und der ersten H älfte Juni gekennzeichnet. 14 % der M arkierun
gen fallen  auf die Zeit nach dem 8. Juli. Ein Teil der DDR-Population zieht 
nach W bis an die K analküste und folgt dieser nach S, der andere Teil 
fliegt direkt nach SW -Europa. Durch die WF ausgew iesen, reicht das Über
w interungsgebiet der DDR-Population von Frankreich bis Marokko.

Ringing results from Common Snipes (Gallinago gallinago) m ark ed  
in the GDR
I. The breeding population in the GDR
Of the Common Snipes ringed as unfledged birds in  the GDR, tw othirds 
w ere m arked during the second half of m ay and first half o f june. 14 % of 
the m arking took place in the tim e after july, 8th. One part of the GDR- 
population m igrates w estw ard to the coast of the Channel follow ing sam e  
southward, the other part w ill directly fly  to South-W est Europe. As proved  
by recoveries, the w intering region of the GDR-population stretches from  
France to Morocco.

1. V orbem erkungen
Die in der gesam ten DDR brütende, aber in ihrer Bestandsdichte von N nach S ab
nehm ende Bekassine gehört zur Form G. g. gallinago. Nach GLUTZ v. BLOTZHEIM, 
BAUER, BEZZEL (1977) ist „fast überall“ im Areal der Bekassine „als Folge von 
Entw ässerungsm aßnahm en“ ein „Rückgang zu beobachten“. Einige, in Bd. 7 des 
Handbuches der Vögel M itteleuropas aufgeführte A utoren aus der DDR sowie u. a. 
STEINKE, HEINDORF (1982) und HAENSCHKE et al. (1983) belegen auch fü r unser 
Staatsgebiet einen Rückgang der Art.
Fehlende Bestandserfassungen in den m eisten Gebieten der nördlichen Bezirke, 
dem H auptverbreitungsgebiet der A rt in der DDR, sowie die A bhängigkeit des 
jährlichen B rutbestandes von den W asserverhältnissen, die w iederum  teilw eise m it 
den Niederschlägen in Beziehung stehen, erschweren eine Aussage über den Bestand 
in  der DDR. U nter Berücksichtigung der bei PRILL (1977) aufgeführten Abundanzen 
einiger Probeflächen und Bestandseinschätzungen fü r einige K reise sowie der n u r 
teilw eise fü r eine Besiedlung durch die Bekassine geeigneten 183 948 ha Wiesen und 
155 688 ha Dauerweiden in  den 3 N ordbezirken (Statistisches Jahrbuch der DDR 1979) 
könnte in diesen Bezirken M itte der 1970er Jah re  ein M indestbestand von 3000 
B rutpaaren (BP) vorhanden gewesen sein. Da im an die DDR angrenzenden Land 
Schleswig-Holstein der BRD ein B rutbestand von schätzungsweise 10 000 BP ange
geben w ird (GLUTZ v. BLOTZHEIM et al. 1977), ist der angenommene Bestand 
von 3000 BP fü r die mecklenburgischen Bezirke sicherlich eher zu niedrig als zu 
hoch. Für B randenburg gibt SCHMIDT (1983) 1100 BP an. Ausgehend von den in



GLUTZ v. BLOTZHEIM et al. (1977) fü r die übrigen Bezirke der DDR genannten 
Zahlen und w erden neuere Angaben m it beachtet (u. a. SAEMANN 1976; GÜNTHER 
1981; STEINKE, HEINSDORF 1982; HAENSCHKE et al. 1983), sind fü r diese Bezirke 
wahrscheinlich ca. 500 BP zu veranschlagen. In der 2. H älfte des 1970er Dezenniums 
könnten in der DDR som it in meteorologisch norm alen Jah ren  4500—5000 BP vor
handen gew esen sein.
Trotz dieses noch verhältnism äßig großen Brutbestandes in der DDR, der in frühe
ren Jah ren  ja  noch um fangreicher war, sind nur wenige nichtflügge Bekassinen 
beringt w orden. Dieser bedauerliche Fakt ist einmal in der bereits erw ähnten un
terschiedlichen Bestandsdichte und der Verteilung der Beringer begründet. Der 
hohen K onzentration der B eringer in  den südlichen Bezirken der DDR steht ein 
geringer B rutbestand gegenüber. In den nördlichen Bezirken m it einem hohen 
B rutbestand gibt es dagegen zu wenig Beringer. Außerdem ist es sehr schwierig, 
Gelege und Nichtflügge zu finden und das Suchen somit sehr zeitaufwendig. Auch 
in den anderen europäischen L ändern werden geringe A nzahlen von nichtflüggen 
Bekassinen beringt. So sind in Europa von 1975 bis 1981 nach den von der EURING- 
Zentrale veröffentlichten Beringungsstatistiken jährlich nu r zwischen 86 (1975) und 
169 (1979) Pulli beringt worden.
Ungeachtet der genannten Problem atik wäre aber auf G rund des stetigen Rück
ganges des B rutbestandes eine verstärk te  Beringung von nichtflüggen Bekassinen 
und Brutvögeln besonders erforderlich. Vor allem m üßte geklärt werden, inwieweit 
die M ortalität auf dem Zug und in den Überwinterungsgebieten den Bestand in 
der DDR beeinflußt (in der DDR nicht m ehr jagdbar). Es w äre som it außerordent
lich nützlich, w enn sich einzelne Beringer mit U nterstützung eines Kollektivs von 
H elfern dieser Aufgabe widmen w ü rd en .,
Obwohl durch die geringe Zahl beringter nichtflügger Bekassinen auch wenig 
W iederfunde (WF) anfielen, soll diese Auswertung den bisherigen Stand dokumen
tieren  und ebenfalls anregen, vers tä rk t Vögel dieses A lters zu kennzeichnen.

2. Beringungen
2.1. B eringung nichtflügger Bekassinen
Mit H iddensee-Ringen wurden von 1964 bis 1981 (vor 1964 kam en auf dem Gebiet 
der DDR Ringe der Vogelwarte Helgoland und Radolfzell zur Anwendung) nur 93 
Jungvögel m arkiert. Die früheste Beringung im Jah r erfolgte am  25. 4., die letzte am 
8. 8. Die Beringungen verteilen sich auf folgende Perioden des Jahres.

25. 04.-30. 04. 
01. 05.-15. 05. 
16. 05.-31. 05. 
01. 06.-15. 06. 

16. 06. 
08. 07.-08. 08.

3 =  3,2 % 
10 =  10,8 % 
41 =  44,1 % 
23 =  24,7 % 
3 =  3,2 % 

13 =  14,0 %
Zwischen 17. 06. und 07. 07. fehlen Beringungen.

Aus dieser Verteilung kann abgeleitet werden, daß die zweite H älfte des Mai und 
die erste H äifte des Jun i die Hauptschlupfzeit der Bekassinen in  der DDR sind, 
% der 93 Nichtflüggen (Nfl.) w urden in dieser Zeit gekennzeichnet. Ausgehend vom 
28.5. als Median der Beringungen und  einer durchschnittlichen B rutdauer von 20 
Tagen, liegt der m ittlere Legebeginn in  der DDR in der ersten  H älfte des Monat 
Mai. M itte Jun i sind die Frühjahrsgelege wahrscheinlich im w esentlichen geschlüpft.
Nach HOEHER (1972) und GLUTZ v. BLOTZHEIM et al. (1977) tä tig t die Bekassine 
nur eine Jahresbru t bzw. es fehlen Beweise von Z w eitbruterl Deshalb stam m en die 
Beringungen ab 8.7. sicherlich aus Gelegen von Brutvögeln, die ih r erstes Gelege 
verloren bzw. aufgegeben hatten.



2.2. Beringung von Brutvögeln
Von 1964 bis 1981 sind in den Beringungslisten bloß 7 beringte Brutvögel in der DDR 
ausgewiesen. Allein 5 dieser M arkierungen nahm  von 1969 bis 1971 J. SEEGER, 
N ennhausen, vor. Gekennzeichnet w urden die brütenden Bekassinen vom 9. 5. bis 
11.6. (Median =  26.5.).

3. Wiederfunde (WF)
3.1. Material und Methode
A usgew ertet w urden die WF bis einschließlich 1983, sie w erden einzeln aufgeführt. 
Außer von Hiddensee-Ringvögeln lagen noch 2 WF von m it Radolfzellringen ge
kennzeichneten Bekassinen vor.
Die E ntfernungen w urden nach der orthodrom en Form el aus den K oordinaten e r
rechnet.

3.2. Als Nil beringt

7 168 267! 887 km WSW nach 70 Tagen
02. 06. 1981 Insel K irr (* Ribnitz-D am garten) 54.25 N, 12.43 E Dr. A. Stiefel 

+  11. 08.1981 St. Valéry (B. de Somme) 50.11 N, 1.38 E FRA

7 078 879! 721 km W nach 75 Tagen
05. 06.1971 Auma (Zeulenroda) 50.39 N, 11.59 E G. Barnikow 

+  19. 08.1971 Abbeville (Somme) 50.06 N, 1.50 E FRA

7 124 275! 975 km  SW nach 2,5 Jah ren
21. 05. 1977 S Auma (Schleiz) 50.35 N, 11.49 E BG Auma 

+  10. 11.1979 Marais de Mauriac (Aveyron) 44.12 N, 2.54 E FRA

Ra F 7980 ! 1139 km W nach 5,5 Jahren
24. 05.1957 Biehla (* Kamenz) 51.19 N, 1C05 E M. Melde 

-f 29.12.1962 Saint Léonard (Manche) 48.42 N, 1.22 W FRA

Ra F 24 332 1540 km  SW nach 231 Tagen
25. 06.1962 Prietzen (* Rathenow) 52.44 N, 12.17 E H. Litzbarski 

+  Mitt. v. 11. 02.1963 Lejona (Vizeaya) 43.19 N, 3.01 W SPA

7 063 802! 2291 km SW nach 4,75 Jahren
16. 06.1969 W einbergwiesen (Rathenow) 52.36 N, 12.21 E J. Seeger 

( ) Mitt. v. 13. 03.1974 Oujda 34.40 N, 1.55 W MAROKKO

3.3. Als Brutvogel beringt

7 003 017 781 km WSW nach 781 Tagen
28. 05.1969 Rathenow -S (Rathenow) 52.36 N, 12.21 E J. Seeger 

(x) Mitt. v. 20. 07.1971 St. Augustin (Seine et Ma.) 48.48 N, 3.00 E FRA

7 003 020 ! 560 km W nach 94 Tagen
11. 06.1969 W einbergwiesen (Rathenow) J. Seeger 

+  13. 09.1969 Zuidland (S-Holland) 51.48 N, 4.13 E NED

3.4. Diskussion
Es liegen zu wenige WF vor, um fü r die DDR-Populatiön detaillierte Aussagen 
vornehm en zu können (Abb. 1).



Abb. 1JA U  kJ. x
WF beringter B ekassinen der DDR-Population. v
B eringun lsorte: ®  =  als Nfl. beringt, •  =  alb BV beringt. WF-Ort: +  “  S^tet, X  -  tot 
l lä n d e n T  WF-Ort m it Kreis =  M itteüung aus dem angegebenen M onat D ie Zahl gibt den  
WF-Monat an. A usgezogene Linien führen zu Fundorten im  l.L J , unterbrochene Lim en  
zu solchen in  späteren Jahren.



Auffällig sind die frühen  W F-Daten an der K analküste und in Frankreich (11. und 
19. 8., Mitt. v. 20. l.y. H ieraus kann abgeleitet werden, daß die Vögel bereits zeitig 
das Beringungs- oder spätere Brutgebiet verließen. Diese WF bestätigen die von 
SCHMIDT (1973) publizierten Beobachtungen, daß der Wegzug im m ittleren  W erra
ta l schon Ende Jun i beginnt. Wahrscheinlich ist dieser frühe A uftak t des Wegzuges 
eine allgem eine Tendenz fü r die DDR-Population, m it A usnahm e der Brutvögel m it 
einem Nachgelege und der daraus resultierenden spät geschlüpften Jungvögel. 
Zum indest ein nicht geringer Teil der in der DDR beheim ateten Bekassinen scheint 
nach W abzuziehen und trifft auf die K analküste. Die späteren WF w eisen aber 
darauf hin, daß im Laufe des W inters W eiterzug zur A tlantikküste erfolgt. Die im 
Ju li in  Frankreich to t gefundene, als Brutvogel beringte, Bekassine zeigt, daß der 
Golf von Biscaya auch direkt durch das Überfliegen M- und W -Europas in Rich
tung SW erreicht w erden kann.
Eine In terp retation  des Zugweges der als Nfl. beringten, nach einigen Jah ren  in 
Marokko erlegten Bekassine ist schwierig, da es h ierfür verschiedene Möglichkeiten 
gibt. Aus dem Fundort könnte geschlossen w erden, daß der Vogel durch eine m ehr 
südliche W egzugrichtung auf das M ittelm eer gestoßen ist. Der K üste w eiter nach S 
folgend, w äre der Fundort durch den Vogel ohne große Schwierigkeiten erreichbar. 
Nicht auszuschließen ist aber auch eine W anderung an der K analküste oder über 
die Iberische H albinsel in Richtung S bis nach Marokko. Eine anschließende Bewe
gungsrichtung nach E, um  auf einem kürzeren Weg ins B rutgebiet zu gelangen, ist 
ebenfalls denkbar.
Die WF erlauben auch keine endgültige Aussage über das Ü berw interungsgebiet 
der DDR-Population. Es ist nicht ausgeschlossen, daß außer der A tlantikküste und 
M arokko auch noch w eiteres Territorium  im W und S als Ü berw interungsraum  
einbezogen wird. Obwohl das durch die vorliegenden WF abgesteckte Territorium  
anscheinend zum H aupteil des Ü berwinterungsgebietes der mitteleuropäischen 
Bekassinen gehört (GLUTZ v. BLOTZHEIM et al. 1977; REDDIG 1981), werden 
sicherlich Vögel der DDR-Population ebenfalls die Britischen Inseln als W inter
quartiere einbeziehen, auch wenn aus diesem Teil Europas z. Z. nur WF von in der 
DDR beringten  Vögel unbekannter H erkunft vorliegen.
F rüheste  Beringungen, die auf F rühjahrszug hinweisen, erfolgten am 18. 2.1969 im 
Krs. M erseburg und am 27.2.1978 im  Krs. Gotha. Es sind die bisher einzigen im 
F ebruar vorgenom m enen M arkierungen. Sie bestätigen die bekannten Erstbeobach
tungen w ährend des Frühjahrszuges, die fü r Ende Februar angegeben werden, z. B. 
am 22. 2.1961 im  Kreis Köthen (ROCHLITZER, KÜHNEL 1979) sowie am 28. 2.1959 
bei B erlin  (BRUCH, LÖSCHAU 1971). Wie die Beringungen von Nfl. und die WF 
zeigen, m uß der Heimzug sich bis Mai ausdehnen. So beweisen Ende A pril beringte 
Nfl. bereits im  März besetzte Brutplätze, andererseits zeigen die WF im Februar 
und März in Spanien bzw. Marokko, daß sich in  dieser Zeit potentielle Brutvögel 
noch w eit im  S aufhalten.
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